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5!r. 12 gïïitftt. frî)toei,v ©anblti

u. a. eine corn ©eroettaefeîretctr oerfaßte ÜAerfidflt bet
SereinStâtigîett, foroie eine Slbflanblung über bie ßün*

bigung beS ©tenjioertrageS im reoibierten Obligationen»
reibt. ®aS Sermögen belief fief) pro 1. Januar 1914
auf gr. 7200. £>r. ©eroerbefeîretûr ©r. ©tiff 1er fltett
einen Sortrag über baS ©ubmiffionSroefen.
— gn Slnfeflung ber Serblenfie um ben Serein nnb
baS ©emerbe überhaupt rourbe folgenben £>euen bie

gflrenmitgliebfdflaft oetlieflen: Silbflauet ©. Siar.cfli,
ißrofeffor Stabler, SudflbrudEet @bner, tKrdfliteft 3. gäger
unb £ecflnifer S?. Çaltrnener.

Umsiedelet.
f S^miebmeiftcï Qttïob ©ifiit=Müßer in tKtaèboïf

(33afetEanb) ftarb am 12. guni im ïïtlter oon 35 gaflren
naefl ein paar ©itmben Unroofllfein. @r mar auefl in
roeitern ßretfen roofll befannt. Man roirb ifln ferner
oermiffen, befonberS megen feiner Qcrfafltung im 3"=
flottieren oon Srunnen.

f ßüfermetfter ftelnridj perron in ßrenjUngen
(ïflurgau) ftarb am 13. guni. @r ifi am 19 Mai 1863
in ßreujlingen geboren unb flat auefl flier bie ©cflule
flefueflt. Sei feinem Sater erlernte er ben ßüferberuf.
Sßäflrenb brel gaflren fafl er fiefl a lé îrâftiger ©efeEe
bie großem einfcfllägigen ©efdfläfte ber ©cflraeij an unb
oetooüiommnete feine bisfletige gertigfejt, um als SDßeifter

feines SerufeS ju gelten, gm gaflre 1892 ift er als
©icflmeifter für ben Sejit! ßreujtingen geroäflit roorben
unb flat biefeS Stmt in mufterflafter SBetfe bis furj cor
fetnem ïobe ausgefüllt, ©er Metftetïrauîenïaffe fteHte
er feine ©rfaflrung als Sijepräfiöent jur Setfügung.
SaS Sertrauen ber Sürger berief ifln autfl in bie Sürger*
oenoaltung. 2lnbere Smter, bie iflm auefl roteberflolt
angetragen mürben, flat ber Serftorbene in fetnem ein»
fadflen unb fdfllicflten ©inn abgelehnt. überaE ift er als
ganjer Mann für feine Meinung eingetreten unb flat baS
Zutrauen feiner oielen greunbe ftets gereefltfertigt.

Sdjroeljerifcfle ©eroeröegefeggelmng. ©te genial'
teitung beS ©dflroeijetafeflen ©eroerbeoereinS flat bie ?ßco=

fefforen ©r. @b. SurcEflarbt unb ©r. Stumenftein, beibe
an ber furiftifeflen gaïultat ber llnioerfität Sern, um
©utadflten über bie grage ber ©infüflrung öffentlicfl-redflt*
Itcfler SerufSorganifationen, rote fie auS bem ©«floß einer
ber ©eftionen beS ©eroerbeoereinS oorgefefltagen roerben,
angegangen, Racfl ben auSffiflrlteflen ©utaeflten îommen
beibe Sterten jur Inftdflt, baß bie ßuteilung öffentlich
rechtlichen ©flarafterS an berußiefle Organifationen (flier
Arbeitgeber unb 3lrbeitneflmer für bie ©etbflregelung iflrer
öerufSoerflaltniffe, ißreiSbilbung ufro.) jurjeit niegt mög*
ücfl, jum mlnbeflen, baß bie ©rffiEuttg biefer Möglicflfeit
nieflt toaflrfcfleinlidfl fei. ißrofeffor SurcEflarbt fcflließt bie
oerfaffungSrecfltlidfle 3"Iûfftgîeit, ©efefle in genanntem
®hüie ju erlaffen, nidflt aus, roäflrenb ißrofeffor Statuten*
flein auefl btefe ftart in 3 et fei jieflt. ®ie ©jpertifen,
ta®. ßcfl etne äflnticfle beS Seitenben 9IuSfdfluffe§ beS

©tameijetifdflen ©eroerbeoereinS beigefeEt, fommen jur
Anpdflt, baß bie freiroiEigen SerufSorganifationen, je meflr
lie flefl ausbauen unb feftigen, umfo meflr auefl pr gef4'
Seberifdflen Siegelung ber geroerfllidflen Serflältniffe fleran*
gebogen, unb beim SoEjug ber ©efefle jur Mitarbeit oer»
?"taßt werben foEen, baß aber bie ftaatltdflen Seflörben
tare SubbeftimmungS» unb ©ntfcfletbungSrecflte beibehalten
Mjjett.

m
'^ÖWttetae ©ß5fiii>ttftrie=®efeflfdflaft mit ©iß in

-oern. ©tiefe mit 1 MiEion grauten Iftienfapital aus»
geruflete ©efeflfdflaft fann für 1913 41/2 % ©iotöenbe oer*

Heu (1912: 4 %). ©ireftor beS UnterneflmenS ift £>err
$«m«iw Mofer in ßüriefl.
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ßiteratur«
'S Sifi Meier ß Der SßnöeSttSfleßiß i'öetrt. Son ©milie

8ocfler»2Berling. Mit 8 gEufirationen, in farbigem Ilm»
f'cfllag. ißreis 1 gr. Serlag: 3lrt. Qfuftitut Orell
güßli, Hüridfl.

SBte unb roaS „'S Sift Meier" oon ber SanbeSauS»
fteEung erjüfllen roütbe, barauf roar roofll etn jeber ge»

fpannt, ber ba ober bort feflon bie Setanntfdflaft biefer
fingen unb flumerooflen ßüribteterin gemadflt flat. 3n'
fammen mit iflrem „Setter»®ötti" flat fle nun baS Serner
2Bunberroerï prompt unb grünblich ittfpijiert. SIEeS flat
fie gefeflen unb auf aEeS flat fie fiefl etnen SerS ju madflen
gemußt. Suftige, edflt jüricfl»beutfdfle Serfe, bie reidflltdfl
gefpidEt ftnb mit grunbgefefleiten Reflexionen, balb mit
berounbetnb approbierenben, balb mit tapfer ïritifierenben.
Man lefe jur ißcobe bie ftadfleligen ßapiteldflen über bie
ßunftauSßeflung unb baS Çeimatfcflufltfleater, ober baS

treuflerjige, edflt patriotifdfle ©dfllußroort, baS bem Sßeflr»
roefen geroibmet ift — unb ber Appetit auf baS ©anje
roirb ftdfl unfefllbar etnfteEen. ütucfl bie flübfdfle 3luS=

ftattung unb bie a^t roofllgelungenen güuftrationen
madflen baS Südfllein ju einem fetnen 3luSfteEungSan=
benten. "

der fraxts. — fir die Praxi«.
fragts.

NB, SeafsSp SteSeit^ßefB!®« roerben
aster biefe Sîubriî «idöt oufgettommett; berarttge Stnjeige«
aeflören tn ben ^nferatenteit beS SStatteS. — ßfragen, roefd^e

„aste« Stjiffee" erfd)einen foEen, rooQe man 20 StS. ü»

Marlen (für gnfenbmtg ber Offerten) beilegen.

424. SEBer roürbe eine ältere, aber noefl ganj gut erflaltene
ülbricflt» ober lombinierte gobelmafsfline mietroetfe abgeben, eoent.
gegen jäbrticfle Slb^afllungen oexfaufen? Offerten mit Preisangabe
unter ßfliffre ß 424 an bie @jpeb. • ».

425. SBer flätte einen ©teinbreefler, 250/150 mm S3red)=.
maulbreite, gebramflt aber gut erhalten, eoent. auefl faflrbar, ab*.
jugeben Offerten unter (Stjiffrc B 425 au bie (Sppeb.

426. 2ßer flätte gebrauchte, noefl gut erhaltene ®t)namo=
mafefline, 2—3 PS unb baju paffenben ©leltromotor, 2'/j PS,
unb ein ©«triebe für Saftaufjug abzugeben? Offerten unter (Sfliffre.
S 426 an bie (Sppeb.

427. 2Ser liefert ©toetflammer mit au§roed)fetbarem Sinfafl?
428. SBer flätte einen Keinen, gut erhaltenen Stotlergang

5um mafllen non ïonerbe abjugeben Offerten unter Sfliffre'
R 428 an bie (Sjpeb.

428. SBelcfle girma liefert §olsfäffer biEigfter unb ein*
faeflfter 3lu§füflrung junt oerpaefen non troclenen iPiateriaßen, rote
Sreibe tc.? Offerten unter ©fliffre A 420 an bie ©jpröition.

430. SBer mürbe für jirïa 14 Sage bie SBebacflung (ßett*
beefe) für eine guthätte ntietroeife abgeben? Offerten unter ©fliffre
R 430 an bie ©jpeb.

431. SBer liefert ©anbfägenfcflärfmafcflmen für SSIätter

Coinpriniierte u. abgedrehte, blanke

MoHtiido« I Gt. Biel
Blank und präzis gezisgeii©

|©iS®p Art in Eisen u. Stahl ^

lifts- isd lîâlllslsf Iff 193 ne Breill.
Sefelsetealrdas

=3«itnng („OJieifterblatt")Nr. 12 Jllustr. schweiz. Handw

u. a. eine vom Gewerbesekretär verfaßte Übersicht der
Vereinstätigkeit, sowie eine Abhandlung über die Kün-

digung des Dienstoertrages im revidierten Obligationen-
recht. Das Vermögen belief sich pro 1. Januar 1914
auf Fr. 7290. Hr. Gewerbesekretär Dr. S tiffler hielt
einen Vortrag über das Submissionswesen.
— In Ansehung der Verdienste um den Verein und
das Gewerbe überhaupt wurde folgenden Herren die

Ehrenmitgliedschaft verliehen: Bildhauer G. Bianchi,
Professor Bridler, Buchdrucker Ebner, Architekt I. Jäger
und Techniker K. Haltmeyer.

IlMKIêâêNtt.
P Schmiedmeister Jakob Gisin-Müller in Arisdorf

(Baselland) starb am 12. Juni im Alter von 35 Jahren
nach ein paar Stunden Unwohlsein. Er war auch in
weitern Kreisen wohl bekannt. Man wird ihn schwer
vermissen, besonders wegen seiner Erfahrung im In-
ftallieren von Brunnen.

î Küfermeister Heinrich Perron in Krenzlwgen
(Thurgau) starb am 13. Juni. Er ist am 19 Mai 1863
in Kreuzlingen geboren und hat auch hier die Schule
besucht. Bei seinem Vater erlernte er den Küferberuf.
Während drei Jahren sah er sich als kräftiger Geselle
die größern einschlägigen Geschäfte der Schweiz an und
vervollkommnete seine bisherige Fertigkeit, um als Meister
seines Berufes zu gelten. Im Jahre 1892 ist er als
Eichmeister für den Bezirk Kreuzlingen gewählt worden
und hat dieses Amt in musterhafter Weise bis kurz vor
seinem Tode ausgefüllt. Der Meister krankenkasse stellte
er seine Erfahrung als Vizepräsident zur Verfügung.
Das Vertrauen der Bürger berief ihn auch in die Bürger-
Verwaltung. Andere Ämter, die ihm arch wiederholt
angetragen wurden, hat der Verstorbene in seinem ein-
fachen und schlichten Sinn abgelehnt, überall ist er als
ganzer Mann für seine Meinung eingetreten und hat das
Zutrauen seiner vielen Freunde stets gerechtfertigt.

Schweizerische Gewervegksetzgàng. Die Zentral-
leitung des Schweizerischen Gewerbevereins hat die Pro-
fessoren Dr. Ed. Burckhardt und Dr. Blumenstein, beide
an der juristischen Fakultät der Universität Bern, um
Gutachten über die Frage der Einführung öffentlich-recht-
licher Berufsorganisationen, wie sie aus dem Schoß einer
der Sektionen des Gewerbevereins vorgeschlagen werden,
angegangen. Nach den ausführlichen Gutachten kommen
beide Experten zur Ansicht, daß die Zuteilung öffentlich-
rechtlichen Charakters an berufliche Organisationen (hier
Arbeitgeber und Arbeitnehmer für die Selbstregelung ihrer
Berufsverhältniffe, Preisbildung usw zurzeit nicht mög-
sich, zum mindesten, daß die Erfüllung dieser Möglichkeit
nicht wahrscheinlich sei. Professor Burckhardt schließt die
verfassungsrechtliche Zulässigkeit. Gesetze in genanntem
Sinne zu erlassen, nicht aus, während Professor Blumen-
stein auch diese stark in Zweifel zieht. Die Expertisen,àu sich eine ähnliche des Leitenden Ausschusses des
Schweizerischen Gewerbevereins beigesellt, kommen zur
Ansicht, daß die freiwilligen Berufsorganisationen, je mehr
I>e sich ausbauen und festigen, umso mehr auch zur gesetz-
geberischen Regelung der gewerblichen Verhältnisse heran-
gezogen, und beim Vollzug der Gesetze zur Mitarbeit ver-

4 m
"^rdon sollen, daß aber die staatlichen Behörden

ihre Endbestimmungs- und Entscheidungsrechte beibehalten
Mssen.

«.^gemeine Gaswdustrie-Gesellschaft mit Sitz w
<Krn. Diese mit 1 Million Franken Aktienkapital aus-
gerüstete Gesellschaft kann für 1913 4'/s Dividende ver-

uen (1912: 4 °/g). Direktor des Unternehmens ist Herr
Hermann Moser in Zürich.
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's List Meier a der LandesuSstellig z'Bern. Von Emilie

Locher-Werling. Mit 8 Illustrationen, in farbigem Um-
schlag. Preis 1 Fr. Verlag: Art. Institut Orell
Füßli, Zürich.

Wie und was „'s List Meier" von der Landesaus-
stellung erzählen würde, darauf war wohl ein jeder ge-
spannt, der da oder dort schon die Bekanntschaft dieser
klugen und humorvollen Züribteterin gemacht hat. Zu-
sammen mit ihrem „Vetter-Götti" hat sie nun das Berner
Wunderwerk prompt und gründlich inspiziert. Alles hat
sie gesehen und auf alles hat sie sich einen Vers zu machen
gewußt. Lustige, echt zürich-deutsche Verse, die reichlich
gespickt sind mit grundgescheiten Reflexionen, bald mit
bewundernd approbierenden, bald mit tapfer kritisierenden.
Man lese zur Probe die stacheligen Kapitelchen über die
Kunstausstellung und das Heimatschutztheater, oder das
treuherzige, echt patriotische Schlußwort, das dem Wehr-
wesen gewidmet ist — und der Appetit auf das Ganze
wird sich unfehlbar einstellen. Auch die hübsche Aus-
stattung und die acht wohlgelungenen Illustrationen
machen das Büchlein zu einem feinen Ausstellungsan-
denken. "

Mß à pkUtt. — M Sie ffkutt.
FkSStS.

M. WîàufS-, Tsufch- «md Ardeitsgefuch« werde«
-mter diese Rubrik nicht uufgeuomme«; derartige Anzeige«
schören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welch«
^nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 StS. i»
Marke« (für Zusendung der Offerten) beilegen.

4Ä4. Wer würde eine ältere, aber noch ganz gut erhaltene
Abricht- oder kombinierte Hobelmaschine mietweise abgeben, event,
gegen jährliche Abzahlungen verkaufen? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre 424 an die Exped. -

4ÄZ. Wer hätte einen Steinbrecher, 260/150 mm Brech-.
maulbreite, gebraucht aber gut erhalten, event, auch fahrbar, ab-,
zugeben? Offerten unter Chiffre L 425 an die Exped.

4Ä6 Wer hätte gebrauchte, noch gut erhaltene Dynamo-
Maschine, 2—3 und dazu passenden Elektromotor, 2'/,
und ein Getriebe für Lastaufzug abzugeben? Offerten unter Chiffre
8 426 an die Exped.

4Ä7. Wer liefert Stockhämmer mit auswechselbarem Einsatz?
4S8. Wer hätte einen kleinen, gut erhaltenen Kollergang

zum mahlen von Tonerde abzugeben? Offerten unter Chiffre
R 428 an die Exped.

42K. Welche Firma liefert Holzfäffer billigster und -ein-
fachster Ausführung zum verpacken von trockenen Materialien, wie
Kreide w.? Offerten unter Chiffre ^ 42V an die Expedition.

4ZV. Wer würde für zirka 14 Tage die Bedachung (Zelt-
decke) für eine Festhütte mietweise abgeben? Offerten unter Chiffre
R 430 an die Exped.

4Ztl. Wer liefert Bandsägenschärfmaschinen für Blätter

AxîêLêpààà u° àMàKME- disnks

Dàà tz (le. W

à TZssn BîàZ A

Wîzmàîe Am- M MNàr à M W« Zrà
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